
aturliıc würde der Fachmann SCINC den einen der anderen eroör-
te  3 SO wiırd beıispielsweıse dıe in der Forschung vieldiskutierte rage
ach dem Zeıtpunkt der reformatorischen en be1 Luther mıt dem
Hınweis auf dıe "Tendenz undıfferenzierter Pauschalısıerung" (S 45)
rec leichthändig abgetan. uch der These, Luthers Theologıe

durch und durch deutsch ist, und vielleicht müßte SORar>
durch und durch sächsıisch", ware eiıne Erläuterung wünschenswert S
42) Dıie Rücksicht auf theologisch unbedartfte Leser hätte überdies
geboten, manche Fachausdrücke deutlicher rklären (etwa 25 vVvIia
moderna; Nominalısmus und Terminismus:; mılvische
rücke; substanzontologische Kategorien). Natürlich könnte
auch bemängeln, daß weder die anderen Reformatoren och dıe
der in der Entwicklung der Reformation eingehender gewürdıgt
werden, obwohl beı der gebotenen Kürze dıe starke Konzentration auf
Luther verständlıch ist SO sollen diese emerkungen auch nıcht den
Wert VON Beutels Büchleıin schmälern, ist ıhm doch eıne gufte 10graphi-
sche Skızze gelungen.

Lutz Padberg

ernd Moeller. Die Reformation und das Mittelalter: Kirchenhistorische
ufsätze. Hg ohannes Schilling. Göttingen: Vandenhoeck Ruprecht,
991 366 3 Abb 128

Dıiıese Sammlung von Aufsätzen, dıe aQus den Jahren Stam-
INCNH, ist Geburtstag VoNn Bernd Moeller erschıenen nd stellt e1-
NnenNn repräsentatıven Querschnitt durch den weıten Forschungshorizont
des Göttinger Kırchenhistorikers dar Der Gattung ach handelt sich

wıissenschaftliche Aufsätze, Vorträge und Essays, wobe!l lediglıch
der Einführungsvortrag der Nürnberger Ausstellung ’Martın Luther
und dıe Reformatıon in Deutschlan: aus dem Jahre 19823 eIiwas aus dem
ahmen fällt S 277-282). Dıie d den Schluß des es gestellten An-
merkungen den einzelnen Beıiträgen, deren Auswahl Moeller selbst
getroffen hat, wurden gegenüber den Erstveröffentlichungen Teıl
gekürzt, Teıl erst jetzt hinzugefügt. rgän durch eine "Bıblıogra-
phıe ernd Moeller’s 53-1990" S 343-362) und ein Personenregıster
ist eın stattlıcher Band entstanden, der Vom Verlag sorgfältig ediert
worden ist (Druckfehler 205 Anmerkungsnummer 6  > 273
Übersetzungen). Der Herausgeber vermerkt mıt Stolz, dieses uch
auch eın ansehlıches uch geworden ist  ” S 8) Dem Jubilar se1 VOI-
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der exorbitant: Te1Ss wird allerdings verhindern, daß viele Le-
SCS diese Freude mıiıt teiılen vermögen

Thematisch lassen siıch die uIsatze VOT em dre1 Forschungsbere1-
chen zuordnen: Erstens die Reformatıion als historischer Prozeß der
Epochenschwelle VOoN Spätmittelalter und er Neuzeıt, zwelıltens die
stadtgeschichtlichen Perspektiven der Reformatıon und drıttens SO-
NEMN- und sozlalgeschichtlich orlentierte Untersuchungen, darunter blo-
graphische Skizzen Ambrosius arer und Phılıpp elanchthon Dıie
Lektüre vermıtte eın facettenreiches 1ıld dieser Übergangsepoche, Was
1er NUur urc dreı Beispiele konkretisiert werden soll Der 1965
publizierte Aufsatz Frömmigkeit Deutschland S
stellt in hervorragender Weise die Ausgangslage der reformatorischen
Bewegung dar, die eben nıcht einem gleichsam säkularısıerten Raum
ihren historischen Ort atte, sondern auf dem en einer ständıg inten-
S1vlerten römmigkeıt erwuchs, eren tımmungen sıch in ZWel Strö-
INUNSCH zusammenfassen äßt der einen Seıte eın Zug ZUT Massen-
haftıgkeit, ZUur womöglıch bis ZUuT Gewalttat wılden rregtheıt, die Ne1-
ZUnS, das Heilige simplıfizıeren und gemeın machen; auf der
anderen e1te ein zarter Indıvyidualısmus, der Hang tillen Innerlich-
keıt und inn1ıgen Schlichtheit” (S 75) Bedeutsam für den olg Luthers
Wäal aDel gerade derms das sogennante olk N1IC 1Ur Rezi-
pient, sondern selbst "Gestalter des rel1g1ös-kirchlichen ens WOTI-
den  „ (S 76) Hinter den dramatısch gesteigerten Massenwallfahrten
und der ihren Ööhepunkt erreichenden Heıilıgenverehrung x  war zweifel-
108 mıiıt der Heıilssehnsuch: zugleic eine edrängende Heilsunsicher-
heit verborgen, der Versuch, die ittler ott gleichsam ingfest
machen, sıch eine Garantie für das eil erzwingen ‘ S 7T7) Zue
on|! Moeller, daß sıch hinter diesen Erscheinungen eine Ex1istenznot
verbirgt, ‚'  wıe siı1e in olcher Häufung und ens1 DIS dahın NIC üDbD-
ıch gewesen” Wäal S 77), weshalb auch wagil, "das späte Jahr-
hundert Deutschland eine der kırchenfrömmsten Zeıten des ıttelal-
ters nennen “ (S 81) Weıl der Kirche NIC gelang, auf diese drän-
gende ucC des Volkes wirksam antworten, und Anzeıchen dafür
g1Dbt, sıch der us der Geistlichkeit DbIs dıie chwelle der Re-
formation 190088 immer weıter verschlimmert hat“ S 85), konnte sıch die-

ScCAh1EeEDBIIIC dammbruchartig durchsetzen
Der Beıtrag as e1iCc und dıe Kirche der en Reformations-

zeıt  M wurde erstmals in einem ammelban: ZUr Erinnerung die Con-
fessio ugustana 1980 veröffentlicht Moeller macht gegenüber der g -
legentlich auf historische inordnung verzichtenden theologisch-syste-
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matischen Forschung CUC die das Hauptbekenntnis der
evangelısch-lutherischen Kırche, ihrer erKun ach ein OKumen des
’Staatsrechts’, besser des Reichsrechts, Ist, und N1IC. eigentlich einem
kirchliıchen, sondern einem polıtischen Entscheidungsvorgang ihre BEx1-

verdankt  „ 125) Detailhert wird das Verhältnis VO  —; e1C| und
Kırche nachgezeıichnet und die Confess10 Augustana VOLr diesem inter-
grund interpretiert. Daß S$1e "einmal dazu dienen en würde, dıe
evangelıschen Von anderen Lehren dogmatisch abzugrenzen und g-
w1issermaßen definıeren, also theologisches und kirchenrechtliches
Dokument der konfessionellen Identität des ms werden,
ZUu Zeıtpunkt ihrer Entstehung och nıcht bsehbar” (S 136) Zusam-
menfassend eiImı1e Moeller s1e daher "  als ein durchaus zeitbedingtes
und systemgebundenes Dokument, S1e breitet ihre halte nıcht ınfach

freler Darlegung dusS, sondern ist UrcC spezifische Rücksichten g-
en und gefesselt” (S 137) GGerade dieser Beıtrag erhellt, WwWI1Ie wichtig
dıe rTüsche Arbeit des Kırchenhistorikers Rahmen VO  — Jubiläumsfe1-
erlichkeiten 1st

Der Aufsatz Europäische Wirkungen Luthers" ScHhlıeblic der bıslang
ungedruckt WÄäT, zeichnet mıt der Meisterschaf des Fachmannes eın e1INn-
drucksvolles Bild der historischen Veränderungen der Reformationsepo-
che Er konfrontie den bisherigen TUuNdKONSsSENS der europälischen Ge-
sellschaft, nämlıch dıie Alleinwirksamkeit der Von der Kırche exklusıv
verwalteten amente und die Notwendigkeit der Miıtwirkung des e1in-
zelnen Christen der rlangung se1INes ewigen e1ls, mıiıt Luthers radı-
alem Neuansatz: mnstus ist der Retter der Menschen, ist nıchts als
dıes, und NUur ist 1es  „ S 268) amıt die bisherigen Wurzeln
der Gesellsc In rage gestellt nn WEn 1es galt, dann WaTr das
Vertrauen rel1g1öse istungen und Verdienste verfehlt, die Heıilsver-
mittlung der Kırche und des priesterlichen mies entbehrlich, und damıt
Wr dıe gesamte Stellung der Kırche, das Von ihr aufgerichtete Herr-
SC.  tssystem VoNn Drohung und Belohnung, ihre politische acC und
die Teilung der Gesellsc Kleriker und Laien, unrende und geführ-
IC besondere und normale rısten, obsolet und ruiniert” Diese
Ceuec Darstellung der cAhrıstliıchen Heilsbotschafi als Existenzwahrheıit,
gefördert N1IC| uletzt UrCc. die Bibelübersetzung, hat das Fundament

Luthers europäischer Wırkung gelegt (S 273) Wenn damıt auch der
Anspruch des Papstes erledigt WAaT, 1ef die olgende Konfessionalisie-
Tung doch den eigentlichen Intentionen der Reformatıon zuwI1der. Denn
der "reformatorische Grundsatz, daß das Christsein auf Glauben, also
dem ganz persönlichen Vertrauen des Einzelnen auf die göttlıche Zu-
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wendung, eru wurde der Jedermannskırche dıe C1INe Erzıehungs-
und Staatskırche ve (S 243 TOLZ der dadurch entstandenen

Probleme dıe bıs dıe Gegenwart hineinreichen, bleibt das
Verdienst Luthers, dıe aktuelle Herausforderung NEUu deutliıch g-
mac aben, daß nämlıch "die Bıbel den Kang des maßgeblıchen
Orientierungsmittels jeden Menschen und alle Gemeinschaft hat" S
276) Moellers Arbeıten haben N1ic. 1Ur den hıistorischen Rahmen der
Reformatıon abgesteckt und erläutert sondern darüber hinaus auch ihre
bleibende Aktualıtät erhellt Seine beıten verdienen deshalb Beach-
tung

ulz Padberg
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